
 
     

 

 

 

Eine weitere Abgabe 
 

„Jede Waffe weniger ist ein Zugewinn für die 

öffentliche Sicherheit“, sagt der Oberbürgermeister. 

Dem ist nicht zu widersprechen. Aus diesem Grund 

soll nun eine Waffenbesitz-Steuer erhoben werden. 

Das klingt auf den ersten Blick gut, doch erfüllt sie 

wirklich ihren Zweck?  

  

Jeder, der ordnungsgemäß eine Waffe registriert hat  

soll künftig eine zusätzliche Steuer von 100 Euro 

zahlen. Ausnahmen soll es für Polizisten, Personen, 

die aus dienstlichen Gründen eine Waffe besitzen, 

für Sportschützen, für Leistungssportler und für 

Jäger in gewissem Maße geben. Das ist richtig, doch 

wen trifft dann die Steuer noch? Die Brauchtums- 

und Freizeitschützen, sowie die Waffensammler. 

Dieser Personenkreis wird nun mit einer 

zusätzlichen Steuer belegt. Sollte ein Teil dieser 

Personen ihre Waffen zurückgeben ist das positiv. 

Doch sorgen auch das bereits verschärfte 

Waffenrecht, sowie die Kontrollen für eine vermehrt 

freiwillige Abgabe. Nun sollen die Personen 

„bestraft“ werden, die ihre Waffe ordnungsgemäß 

angemeldet haben und regelmäßig kontrolliert 

werden. Wird durch die Waffenbesitz-Steuer 

vielleicht nicht eher die Zunahme an illegalen 

Waffen bedingt? 

 

Wer davon ausgeht, dass durch weniger gemeldete 

Waffen die Gefahr eines Amoklaufs abnehme, der 

wiegt die Bevölkerung in falscher Sicherheit. Den 

Amoklauf von Winnenden als Auslöser zu nehmen, 

um eine weitere Einnahmequelle zu schaffen halten 

die Freien Wähler für unangemessen, auch wenn 

diese Besteuerung in der Bevölkerung Zuspruch 

finden wird.   

 

„Wir Freien Wähler befürworten nicht den 

Waffenbesitz für jedermann, doch wir wollen – wie 

auch schon bei der Ablehnung der Bettensteuer – 



keine weitere Belastung der Bürger. Bürger, die 

ihrem Hobby verantwortungsvoll und pflichtbewusst 

nachgehen und ihre Waffen vernünftig aufbewahren, 

dürfen nicht für stagnierende Steuereinnahmen der 

Stadt verantwortlich gemacht werden. Sonst könnte 

man ja gleich eine Fußballbesitzsteuer erheben“, so 

Konrad Zaiß, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender. 
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